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EDITORIAL

„Bereits zwei Monate nach der Fusion 

zur Asseco Solutions trägt dieser Zusam-

menschluss sichtbare Früchte. Unsere 

Schlagkraft und Sichtbarkeit innerhalb des 

Marktes ist schon in so kurzer Zeit noch 

weiter gestiegen. Und dies ist nur der 

Anfang. Insbesondere auf der IT & Busi-

ness hat sich gezeigt, wie positiv der neue 

Konzern und seine Produkte vom Mittel-

stand angenommen werden und welches 

ungeheure Potenzial für uns noch in der 

Zukunft liegt.“

Markus Haller, CEO der Asseco Solutions

Markus Haller, CEO der Asseco Solutions, in unserer Lounge in Karlsruhe
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„Nicht jeder Herbst füllt die Vorratsspeicher“, besagt ein 

lettisches Sprichwort. In unserem Fall hat er das 2013 - im 

übertragenen Sinne - schon jetzt überaus erfolgreich ge-

tan. So war die ERP-Fachmesse IT & Business in Stuttgart 

für unser Unternehmen eine rundum gelungene Veranstal-

tung mit einem wahren Ansturm an Standbesuchern mit 

einer fast unglaublichen Anzahl realer Interessenten. Und 

auch beim dort veranstalteten Software-Vergleichstest des 

ERP-Beratungsunternehmens GPS in Ulm konnten wir vor 

einem fachkundigen Publikum mit unserer technologisch 

führenden Lösung APplus überzeugen.

Insgesamt haben sich seit der Fusion zur Asseco Solutions 

im Juli die Dynamik und der Erfolg unseres Unternehmens 

noch weiter verstärkt. Die Gründung einer Niederlassung 

in der Schweiz war dabei ein weiterer konsequenter 

Schritt, um unseren Erfolgskurs noch breiter aufzustellen 

und damit auf dem lukrativen schweizer Markt zukünftig 

noch fokussierter mit unseren Technologien erfolgreich zu 

sein. 

Und auch im Hinblick auf das momentan heiß diskutierte 

Zukunftsthema Industrie 4.0 sind wir hinsichtlich einer 

realen Umsetzung ein wichtiger Wissensträger im Rah-

men aktiver Entwicklungsarbeit. So beteiligen wir uns seit 

geraumer Zeit an dessen infrastruktureller Verwirklichung 

im Rahmen des Cluster Logistik am RWTH Aachen Cam-

pus. An der renommierten Technischen Hochschule wird 

gerade unter der Leitung des FIR eine Experimentier- und 

Demonstrationsumgebung, bestehend aus drei Innovati-

onslaboren und einer Demonstrationsfabrik, geschaffen, 

die primär darauf ausgerichtet ist, alle relevanten Innova-

tionsformen innerhalb des Systems einer „intelligenten 

Fabrik“ zu bündeln. 

Des Weiteren möchten wir Sie in dieser Ausgabe über 

unser SEPA-PlugIn informieren, mit dem alle im Rahmen 

der Einführung des einheitlichen Zahlungsverkehrsraums 

SEPA ab dem 1. Februar 2014 anfallenden Anforderungen 

einfach und in automatisierter Form umgesetzt werden 

können. Und natürlich gibt es wie immer Veranstaltungs-

ankündigungen und -nachberichte.  

Markus Haller
CEO 

LIEBE LESERINNEN, 
LIEBE LESER,
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Zukünftig werden wir auch in der Schweiz mit einer eige-

nen Niederlassung vertreten sein. Auf diese Weise sollen 

Sichtbarkeit, Marktdurchdringung und Kundennähe im 

Land erheblich gesteigert werden. 

So steht den Interessenten und 

Anwendern ab sofort ein großes 

lokales Team zur Verfügung, 

welches unser gesamtes Leistungs-

spektrum in vollem Umfang anbie-

ten kann. Auf diese Weise wird es 

möglich, sämtliche Belange und 

Ansprüche der schweizerischen 

KMUs, insbesondere der interna-

tional agierenden Unternehmen, 

uneingeschränkt und auf höchs-

tem technologischem Niveau zu 

erfüllen. 

Die Leitung der Schweizer Depen-

dance obliegt dabei Martin Dalla 

Vecchia, der seit über zwanzig Jah-

ren erfolgreich als Geschäftsführer 

der Dalla Vecchia GmbH und Leiter 

des BPX-Verlages tätig ist und daher über reichhaltige Er-

fahrung und eine umfassende Branchenexpertise verfügt.

„SCHWEIZER UNTERNEHMEN ARBEITEN INTERNATIO-
NAL UND HANDELN LOKAL. UND SIE ERWARTEN DAS 
AUCH VON IHREN LIEFERANTEN. SIE SCHÄTZEN IM 
GESCHÄFTSGEBAREN VERTRAUEN, VERLÄSSLICHKEIT 
UND HANDSCHLAGMENTALITÄT, DIE AM BESTEN DURCH 
NÄHE ENTSTEHEN. DOCH NICHT NUR DER LIEFERANT, 
SONDERN AUCH SEIN PRODUKT MUSS DIE INDIVIDU-

ELLEN BEDÜRFNISSE DER SCHWEIZER UNTERNEHMEN 
PERFEKT ERFÜLLEN. UNSERE ERPII-LÖSUNG APPLUS IST 
HIERBEI FÜR KMUS DIE PERFEKTE WAHL. UNSER ZIEL IST 

ES DESHALB, APPLUS ZUM PO-
PULÄRSTEN ERP-SYSTEM IN DER 
SCHWEIZ ZU MACHEN. DIE SOFT-
WARE IST MODERN, LEISTUNGS-
STARK, INTUITIV BEDIENBAR 
UND HAT SICH IN UNZÄHLIGEN 
PROJEKTEN ERFOLGREICH BE-
WÄHRT. DIE KOMBINATION AUS 
TECHNOLOGISCHER STÄRKE UND 
DER SCHLAGKRAFT UNSERES 
SCHWEIZER TEAMS GARANTIERT 
DEN KUNDEN IN DER SCHWEIZ 
INVESTITIONSSCHUTZ UND KUN-
DENNÄHE“, so Dalla Vecchia.

SCHWEIZER DEPENDANCE 
ALS LOGISCHE KONSE-
QUENZ

„DIE GRÜNDUNG UND EINBIN-
DUNG EINER SCHWEIZER LANDESGE-

SELLSCHAFT IN DIE NEU GESCHAFFENEN STRUKTUREN 
DER ASSECO SOLUTIONS WIRD UNSEREN ANHALTENDEN 
WACHSTUMSKURS NOCH WEITER BEFLÜGELN. UNTER 
DEM DACH EINES STARKEN INTERNATIONALEN VERBUN-
DES KÖNNEN VORHANDENE SYNERGIEN, PERSONELLE 
RESSOURCEN SOWIE DER ZUGRIFF AUF EINE EUROPA-
WEITE KUNDENBASIS UND DAS PARTNER- UND SUP-
PORTNETZ IDEAL GENUTZT WERDEN“, so Markus Haller, 

CEO der Asseco Solutions.

MEHR APplus FÜR DIE SCHWEIZ 
SCHWEIZER NIEDERLASSUNG GEGRÜNDET

Martin Dalla Vecchia, Managing Director Schweiz
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IT & BUSINESS 2013
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UNTERNEHMEN

Unser Stand D01 in Halle 3 auf der IT & Business  2013 in Stuttgart
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Auf der diesjährigen IT & Business in Stuttgart stellten wir 

uns als Asseco Solutions unter dem Motto „Mehr ERP geht 

nicht“ erstmals in Deutschland vor. Neben unserer ERPII-

Lösung APplus 6.0 sowie APplus mobile ERP – einer Platt-

form zur Mobilisierung von APplus-Geschäftsprozessen – 

präsentierten wir dort auch innovative Lösungen rund um 

die Themen Finanzmanagement, PLM, DMS oder BI. 

In neuem, auffallendem Design lockte unser Stand so viele 

Besucher wie nie zuvor 

an die Demo Stations, so 

dass unser Messeteam den 

ganzen Tag mehr als ausge-

lastet war und doppelt so 

viele Leads wie im vergan-

genen Jahr geschrieben 

werden konnten.

SUPER STIMMUNG 
TROTZ BEENGTER 
PLATZVERHÄLTNISSE

Die Stimmung war dabei 

großartig und die Motivati-

on der Mitarbeiter förmlich 

mit Händen zu greifen. 

Selbst die Konkurrenz fand 

lobende Worte für unser 

Messekonzept und Kompli-

mente wie „Endlich mal ein 

Marketingauftritt aus einem Guss. Da passt wirklich vom 

Stand über die Website bis hin zu den Broschüren alles 

zusammen, das sieht man so in der Form kaum“ waren 

keine Seltenheit. Der diesjährige Stand war teilweise so 

voll, dass wir entschieden haben, die Standfläche 2014 

zu vergrößern und somit mehr Platz für alle Besucher zu 

schaffen.             

APplus SCHLÜSSELBÄNDER FÜR ALLE

In diesem Jahr waren wir zudem auf der gesamten Messe 

im wahrsten Sinne des Wortes „ganz nah“ an den Men-

schen dran. So wurden im Eingangsbereich orangene 

Schlüsselbänder mit unserem Logo verteilt, die man um 

die Hälse von unzähligen Besuchern sehen konnte. 

IT & BUSINESS 2013
EIN ERFOLG AUF GANZER LINIE

Angeregte Gespräche auf unserem Stand – alle mit APplus Schlüsselbändern um den Hals
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UNTERNEHMEN

PRESSE

Die Pressetermine am Messemittwoch mit CEO Markus 

Haller und Vice President Sales DACH Carl-Heinz Gödde 

verliefen überaus konstruktiv und erfolgreich und wurden 

an diesem Tag nur noch vom Besuch des Regierungsbe-

auftragten Peter Hofelich getoppt, der – wie man weiß 

– nur ganz wenigen, handverlesenen Unternehmen seine 

Aufwartung macht.

„FÜR UNS ALS ASSECO SOLUTIONS WAR DIE 
IT & BUSINESS 2013 EIN VOLLER ERFOLG. 
DIE VIELZAHL QUALIFIZIERTER TERMINE 
UND GESPRÄCHE MIT KUNDEN UND INTE-
RESSENTEN AN ALLEN DREI MESSETAGEN 
UND DIE POSITIVE STIMMUNG HABEN DIES 
EINDRÜCKLICH GEZEIGT, WIE AUCH UNSER 
YOUTUBE-VIDEO ANSCHAULICH DEMONS-
TRIERT. WIR SIND UNS SICHER, DASS SICH, 
WIE BEREITS IM VERGANGENEN JAHR, NACH 
WEITERFÜHRENDEN GESPRÄCHEN EINIGE 
NEUKUNDEN FÜR APPLUS ENTSCHEIDEN 
WERDEN. DIE DEUTLICH SPÜRBARE AK-
ZEPTANZ DIESES MESSEKONZEPTS DURCH 
UNZÄHLIGE QUALIFIZIERTE STANDBESUCHER 
MIT KONKRETEM BEDARF HAT UNS DIE 
ENTSCHEIDUNG LEICHT GEMACHT, 2014 
SOGAR MIT EINEM NOCH GRÖSSEREN STAND 
PRÄSENT ZU SEIN“, so Carl-Heinz Gödde, Vice 

President Sales DACH der Asseco Solutions.

Alles in allem eine rundum gelungene Ver-

anstaltung, die alle Erwartungen bei weitem 

übertroffen hat.

Mit folgenden Themen konnten wir unsere 

Besucher während der drei Messetage begeis-

tern:

APplus 6.0 – MEHR ERP GEHT NICHT

Neben dem einzigartigen, flexiblen Navigati-

onskonzept LinkPlus und einer komplett über-

arbeiteten grafischen Benutzeroberfläche besticht APplus 

6.0 insbesondere durch ein funktional stark aufgerüstetes 

Projektverwaltungs-Modul. Bereits in der Angebotsphase 

ist damit eine Aufwands- und Ressourcenplanung möglich. 

Darüber hinaus liefert das System Informationen zu kon-

kurrierenden Wettbewerbern und unterstützt den Vertrieb 

durch eine direkte Integration in die CRM-Aktivitäten 

bereits in der Akquisitionsphase. Im Anschluss können 

Angebotserstellung und Auftragsabwicklung zentral über 

die Projektverwaltung gesteuert und kontrolliert werden. 

Des Weiteren verfügt APplus 6.0 über eine neue Multi-

Site-Technologie, die es Unternehmen ermöglicht, die 

umfassende Lokalisierung einzelner Standorte oder Logis-

Pressetermin mit manageIT und CEO Markus Haller

Besuch des Regierungsbeauftragten für Mittelstand und Handwerk 
Peter Hofelich, hier im Gespräch mit Vice President Sales DACH 
Carl-Heinz Gödde
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tikzentren innerhalb eines Unternehmens zu lokalisieren. 

Dadurch werden alle dispositiven Geschäftsprozesse zwi-

schen den Werken und der Zentrale konfigu-

rierbar und können vollständig abgebildet 

werden. Auf diese Weise ist die Ausschöpfung 

der Gesamtkapazität eines dezentral struktu-

rierten Unternehmens vollständig gewährleis-

tet, da relevante Informationen, etwa über 

Warenbestände, Fertigungsauslastungen oder 

Arbeitszeitkonten, unternehmensweit einseh-

bar sind und noch flexibler abgedeckt werden 

können. Auch die Integration zusätzlicher 

Werke ist ohne großen Aufwand selbständig 

realisierbar. Im Falle ausländischer Standorte 

verfügt APplus hierbei über einen weiteren 

großen Vorteil, da die Lösung neben Deutsch 

auch noch in neun weiteren Sprachen verfüg-

bar ist. 

APplus MOBILE ERP

APplus mobileERP – die Plattform zur Mobilisierung von 

APplus-Geschäftsprozessen – ermöglicht eine nahtlose 

Verbindung zwischen ERP-System und allen mobilen End-

geräten wie Smartphones, Tablets sowie Industrie-PDA’s. 

Auf diese Weise werden wichtige Geschäftsbereiche wie 

etwa Materialwirtschaft, Anlagenmanagement, Instand-

haltung, Field Service und CRM/Vertrieb vollständig un-

terstützt und abgebildet. Zusätzlich wird als 

Teil der Plattform ein Designer bereitgestellt, 

um für Kunden maßgeschneiderte mobile 

Lösungen für verschiedenste Prozesse bereit-

zuhalten. Leistungsmerkmale wie die Offline-

Unterstützung stellen sicher, dass APplus-

Anwendern zukünftig auf allen Endgeräten 

mobiles Arbeiten möglich ist.

APplus FINANZ 

APplus Finanz bietet als einzige Mittelstands-

lösung eine hundertprozentige Integration 

von Controlling, Rechnungswesen, Perso-

nalwirtschaft und CRM mit neuester Java-

Technologie und deckt die Bereiche Finanz- 

und Anlagenbuchhaltung, Kostenrechnung, 

Konzernmanagement sowie den Bereich Lohn 

und Gehalt vollständig ab. Highlights sind hierbei eine un-

ternehmensweite Reportingfunktion auf Knopfdruck, die 

Verfügbarkeit produktübergreifender Daten in Echtzeit, ein 

anwendungsübergreifendes Navigieren bis zum Urbeleg 

mittels Drill-down-Technologie, intelligente Suchfunktion 

auf Feldebene sowie eine absolute Transparenz über sämt-

liche Unternehmenskennzahlen. 

APplus 6.0 Startscreen

Angeregte Gespräche in unserer Meeting Lounge
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APplus PLM

APplus PLM ist eine flexible Lösung für die Verwaltung 

und Archivierung von CAD-Modellen, Stücklisten, tech-

nischen Dokumentationen sowie beliebigen technischen 

und organisationsbezogenen Projektunterlagen. Kon-

struktionen, Komponenten und Baugruppen können auf 

diese Weise wiederverwendet werden. Routinearbeiten 

werden automatisiert und die Dokumentation optimiert. 

APplus PLM verwaltet und dokumentiert über Abteilungs-

grenzen und Standorte hinweg alle Produktversionen und 

Varianten, bindet die Entwicklungsabteilungen in der 

Fertigungsindustrie und im Maschinen- und Anlagenbau in 

die Geschäftsprozesse des Gesamtunternehmens ein und 

organisiert den automatischen Datenabgleich zwischen 

APplus und CAD-Systemen. 

APplus DMS

Das Archiv- und DMS-System APplus DMS bietet ein siche-

res, komfortables und umfassendes Dokumentenmanage-

ment. Ausgehend von einer revisionssicheren Archivierung 

sämtlicher Ausgangsdaten – aus APplus erzeugt – über 

die Ablage von E-Mails, Office-Dokumenten oder auch 

Zeichnungen bis hin zu Papierbelegen – mittels Dokumen-

tenscanner 

digitalisiert und 

in eine elekt-

ronische Akte 

abgelegt –  sind 

alle Informatio-

nen gesammelt 

und auf Knopf-

druck verfügbar. 

Auf diese Weise 

werden nicht 

nur die aktuel-

len Vorgaben 

der Abgabenord-

nungen GDPdU 

und GoB/GoBS 

umfassend 

erfüllt, son-

dern auch eine 

verbesserte 

Auskunftsfähig-

keit innerhalb eines Unternehmens und im Umgang mit 

dessen Kunden geschaffen. Die Archivierung erfolgt dabei 

stets automatisiert und zeitgesteuert. 

APplus BI

APplus BI ist das ideale Werkzeug für Power User in den 

Fachabteilungen, im Controlling und im Management. 

Individuelle Reports und Ad-hoc-Analysen werden einfach 

in wenigen Sekunden erstellt. Mit Hilfe des Frühwarnsys-

tems werden Abweichungen automatisch, schnell und 

zuverlässig erkannt und die betroffenen Mitarbeiter per 

E-Mail oder im Cockpit informiert. Drill-Down- & Drill-

Through-Funktionen sowie dynamische Hyperlinks erlau-

ben die flexible Navigation durch alle relevanten Daten. 

Über die gleiche Oberfläche erfasste Plandaten können 

dank der zentralen Datenablage jederzeit periodisiert und 

zusammen mit den Ist-Daten in Form von Soll-Ist-Analysen 

und Zeitreihenanalysen ausgewertet werden. Das unter-

nehmensweite Reporting-Portal sorgt mit seinem rollen-

basierten und berechtigungsgesteuerten Zugang dafür, 

dass genau die Informationen, Berichte, Kennzahlen und 

Businessgrafiken bereit gestellt werden, die die betreffen-

de Nutzergruppe auch benötigt. 
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deutschlandweit einzigartigen Demonstrations-, For-

schungs- und Testumgebung – bestehend aus drei Innova-

tionslaboren und einer Demonstrationsfabrik – tätig sein. 

Unser Stand D01 in Halle 3 

INDUSTRIE 4.0 –  
BRÜCKENSCHLAG IN 
DIE ZUKUNFT

Auch das Zukunftsprojekt 

Industrie 4.0 ist bei der 

Asseco Solutions ein wich-

tiges Thema. So beteiligen 

wir uns im Rahmen des 

Clusters Logistik am RWTH 

Aachen Campus bereits seit 

geraumer Zeit an dessen 

infrastruktureller Verwirk-

lichung. Ziel ist es, die 

Brücke zwischen Produk-

tion, Automation, Elektronik 

sowie Kommunikations- und 

Informationstechnologie nun auch konkret zu schlagen. 

Um diese Vision praktisch umzusetzen, werden in Aachen 

zukünftig interdisziplinäre Teams innerhalb einer  
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PRODUKT

Auf der diesjähri-

gen IT & Business 

stellten wir uns 

mit APplus am 

26. September 

renommierten 

Marktbegleitern 

im Rahmen eines 

vorgegebenen Live-Szenarios. Veranstaltet von der GPS – 

Gesellschaft zur Prüfung von Software mbH in Ulm traten 

dort an allen drei Messetagen insgesamt sechs Hersteller 

modernster ERP-Systeme mit ihren führenden Lösungen 

im unmittelbaren Echtzeit-Vergleich gegeneinander an. 

Dabei sollte insbesondere auf die Frage eingegangen 

werden, ob die Veränderungen in der Produktionskette – 

angesichts der inzwischen allgemein verbreiteten Verwen-

dung von Zulieferteilen aus Nah- und Fernost – auch bei 

den ERP-Lösungen technologisch angekommen sind. 

Denn insbesondere für Unternehmen, die weltweit Stand-

orte betreiben, nimmt die Einbeziehung von Transport-

zeiten, -wegen und -kosten in die Fertigungsplanung eine 

immense Bedeutung ein. Dem kundigen Publikum sowie 

Vertretern der Fach- und Wirtschaftspresse sollen des-

halb nun „realitätsnahe Systeme“ im praktischen Einsatz 

gezeigt werden. 

QUALIFIKATIONSTEST MIT KLAREN VORGABEN

Schwerpunkte des Vergleichstests waren hierbei vor allem 

die Bereiche Business Process Management, Business 

Performance Management, E-Commerce-Fähigkeit, Usa-

bility, also Look & Feel, Navigation und Orientierung sowie 

Bedienung, und die Einbindungs-

möglichkeiten mobiler Endgeräte. 

Im Zuge der Präsentation, die von 

Marc Lutz, Mitglied unseres Sales 

Competence Teams, und Stefan 

Grieß, Senior Key Account Mana-

ger, gehalten wurde, sollte dabei 

insbesondere auf die relevanten 

Stufen innerhalb eines komplexen 

Geschäftsprozesses eingegangen 

werden. So stand zunächst der 

Kundenauftrag auf Vertriebsebene 

im Vordergrund. Hierbei galt es, 

den Abruf des Auftrages mit einem 

mobilen Gerät zu demonstrieren 

und die Prüfung der Verfügbarkeit 

und der Produktionskapazität zu 

APplus IM ERP-CONTEST
ERP-TECHNOLOGIE FÜR DIE REALE  
GESCHÄFTSWELT    

Vorstand der Asseco Solutions AG: Holger Nawratil und Markus Haller (Vorsitz)

APplus im ERP-Contest auf der IT & Business 2013
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zeigen. Es folgte der Prozess von 

Disposition und Fertigung, dem 

Einkauf des Materials bis zur Lie-

ferung an die Produktionsgesell-

schaft reicht, wobei dies in Form 

eines Intercompany-Auftrages zur 

Herstellung und Lieferung an den 

Kunden sowie für den Transport 

an die Spedition erfolgen sollte. 

Abgeschlossen wurde die gesamte 

Transaktion mit der Lieferung und 

Zahlung, einschließlich Generie-

rung von Lieferschein und Liefer-

avis an den Kunden, Fakturierung, 

ad-hoc-Auswertung der aktuellen 

Geschäftsbilanzen und – nach Vorbe-

reitung – Gegenüberstellung der Planzahlen.

HOCHKOMPLEXE FUNKTIONALITÄTEN  
AUS EINEM GUSS   

Da klassische ERP-Systeme technologisch in den seltensten 

Fällen in der Lage sind, solche komplexen Intercompany-

Prozesse umfassend zu unterstützen, hat sich die GPS 

zum Ziel gesetzt, anhand einiger der zukunftsweisendsten 

Lösungen auf dem Markt zu zeigen, was eine moderne 

Unternehmenssoftwarelösung zu leisten imstande ist. 

APPLUS DECKTE ALLE ANFORDERUNGEN AB

Unsere beiden Präsentatoren demonstrierten anschaulich, 

wie umfassend und hochmodern APplus alle gestellten 

Aufgaben in der praktischen Anwendung erfüllt und konn-

ten damit sowohl Fachpublikum als auch Veranstalter von 

dem breiten Funktionalitätenspektrum unserer Lösung 

überzeugen. Die kompletten Ergebnisse der Vergleichs-

tests werden nach entsprechender Auswertung durch den 

Veranstalter zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht.

„Es freut uns sehr, dass wir und APplus von der renom-

mierten Gesellschaft zur Prüfung von Software wieder 

einmal für einen solchen ERP-Livevergleich ausgesucht 

wurden. Da die Ansprüche an einen solchen Contest  

außerordentlich hoch sind, war dies ein klares Statement 

für die Modernität und den großen Funktionsumfang 

unserer Lösung“, so Carl-Heinz Gödde, Vice President Sales 

DACH der Asseco Solutions. 

Stefan Grieß, Senior Key Account Manager, und Marc Lutz, Sales Competence Team
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PRODUKT

Unser Unternehmen beteiligt sich im Rahmen des Clusters 

Logistik am RWTH Aachen Campus bereits seit gerau-

mer Zeit an der infrastrukturellen Verwirklichung des 

Zukunftsprojekts Industrie 4.0 der Deutschen Bundesre-

gierung. Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen den 

Wissenschaftlern des FIR e.V. – branchenübergreifende 

Forschungseinrichtung auf dem Gebiet der Betriebsorgani-

sation und Unternehmensentwicklung – sowie einer Reihe 

von Partnern aus der Industrie-, Technologie- und  Dienst-

leistungsbranche, soll nun die Brücke zwischen Produk-

tion, Automation, Elektronik sowie Kommunikations- und 

Informationstechnologie konkret geschlagen werden.

Um diese Vision praktisch umzusetzen, werden in Aachen 

zukünftig interdisziplinäre Teams innerhalb einer deutsch-

landweit einzigartigen Forschungs- und Testumgebung 

tätig sein. Das Ziel hierbei ist klar formuliert: Deutschland 

bei der Weiterentwicklung der Industrieproduktion in eine 

internationale Spitzenstellung zu bringen.

„Industrie 4.0 bedeutet für uns nicht zwingend, eine kom-

plett neue Technologie zu schaffen. Vielmehr geht es uns 

darum, die Vielzahl der bereits entwickelten Innovationen 

gemeinsam mit unseren Partnern zusammenzuführen“, 

erklärt der Leiter des Geschäftsbereichs Industrie am FIR 

an der RWTH Aachen, Dr. Carsten Schmidt.

INNOVATIONEN BÜNDELN

Die Experimentier- und Demonstrationsumgebung, 

bestehend aus drei Innovationslaboren und einer Demon-

strationsfabrik, die gerade im Cluster Logistik entsteht, 

ist deshalb primär darauf ausge-

richtet, diese unterschiedlichen 

Innovationsformen zu bündeln. 

Exemplarisch sollen hier zukünftig 

zunächst Karosserie-Prototypenteile 

des Elektrofahrzeugs Streetscooter 

sowie ein Pedelec-unterstütztes  

E-Kart in Vorserie produziert wer-

den. Die Kombination von Laboren 

und Fabrik wird dabei unter dem 

Namen Enterprise-Integration-Center 

zusammengefasst. Sie bildet eine 

reale Testumgebung, in der die 

physische Welt unter Zuhilfenahme  

intelligenter Objekte mit der digita-

len Welt verschmilzt. Neben ERP-Technologien, die mittels 

EDI-Schnittstelle der Koordinationsplattform myOpenFac-

tory miteinander kommunizieren, wird zukünftig auch 

ein Logistikdienstleister abgebildet, der Ein- und Auslage-

rungsprozesse sowie Transportdienstleistungen überneh-

men wird. Zusätzlich findet eine Integration unterschied-

INDUSTRIE 4.0
APplus STEUERT „DEMONSTRATIONSFABRIK“ 
-  VERSCHMELZUNG VON PHYSISCHER UND  
DIGITALER WELT    
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licher intelligenter Technologien wie RFID, Sensoren oder 

Pick-by-Voice-Systeme statt.

FLEXIBLE ENTWICKLUNG UND VARIATION  
VON PRODUKTIONSKONZEPTEN   

„Dank der flexiblen 

Infrastruktur können 

in unserer Demonst-

rationsfabrik einzelne 

Produktionsparameter 

einfach variiert werden. 

Auf einer Fläche von 

1.600 m² ist es so in-

teressierten Unterneh-

men möglich, eigene 

Produktionskonzepte 

zu testen und weiter 

zu entwickeln“, erklärt 

der Geschäftsführer 

der Demonstrations-

fabrik Aachen GmbH, 

Dr. Thomas Gartzen. 

Die Infrastruktur erfüllt 

dabei alle Anforderungen an eine zukünftige Hightech-Pro-

duktion in Hochlohnländern und vereint die Eigenschaften 

Energieeffizienz, Wandlungsfähigkeit und Transparenz der 

Prozesse bei einem hohen Automatisierungsgrad.

ZUKUNFT GEMEINSAM VORANTREIBEN

„Der Begriff Industrie 4.0 ist im Augenblick in aller Munde. 

Insbesondere in den Medien kommt man nicht mehr 

daran vorbei. Doch häufig fehlt diesem so komplexen 

Thema der Praxisbezug. Durch die synergetische Entwick-

lungsarbeit am Enterprise-Integration-Center der RWTH 

Aachen, basierend auf einer gemeinschaftlich erarbeiteten 

Forschungs-Roadmap, werden wir zukünftig in der Lage 

sein, konkrete Entwicklungspfade und Handlungsfelder 

aufzuzeigen und maßgebliche Impulse für die Realisierung 

eines solchen Zukunftsprojekts zu setzen“, so unser Chief 

Technical Officer Thorsten Reuper.
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PRODUKT

Im Rahmen der Einführung des einheitlichen Zahlungsver-

kehrsraums SEPA ab dem 1. Februar 2014 bieten wir all un-

seren Kunden mit dem SEPA-PlugIn für APplus ein einfach 

zu nutzendes Tool, um alle mit dieser Systemänderung 

verbundenen Anforderungen umfassend zu erfüllen. 

So ermöglicht dieses die automatische Erzeugung der in-

ternationalen Bankkontonummer (IBAN) für alle Kontover-

bindungen in Deutschland und der Schweiz, die in APplus 

verwaltet werden sowie das Anreichern aller deutschen, 

österreichischen und schweizerischen Banken im Banken-

stamm um die internationale Bankleitzahl (BIC). 

Installation und Schulung können dabei auf Wunsch auch 

von unseren Spezialisten übernommen werden.   

SEPA steht für „Single European Pay-

ment Area“ und umfasst ein einheit-

liches Zahlungsverkehrssystem, in dem 

alle Überweisungen und Lastschriften in 

Euro auch innerhalb Deutschlands nach 

einem europaweit einheitlichen Schema 

abgewickelt werden, um den bargeld-

losen Zahlungsverkehr zu vereinfachen. 

Nationale Überweisungsverfahren in 

den einzelnen Euro-Ländern werden da-

mit komplett abgelöst. Ein wesentliches 

Merkmal von SEPA ist die Verwendung 

der internationalen Bankkontonummer 

(IBAN) und der internationalen Bankleit-

zahl (BIC) anstelle der herkömmlichen 

Kontonummer und Bankleitzahl, etwa 

bei Überweisungen.

SEPA UND APplus

All unsere Kunden, die APplus als führendes System im 

Einsatz haben, müssen deshalb ihren APplus-Banken-

stamm um die internationalen Bankleitzahl sowie die in 

APplus gepflegte Kontoverbindung um die internationalen 

Bankkontonummer ergänzen. Alle aktuellen Versionen der 

Finanzsysteme CSS eGecko, Diamant, Varial Guide, Varial 

World Edition und Sage 200 werden dann aus APplus auto-

matisch mit den neuen Daten versorgt. 

Mit dem SEPA-PlugIn kann dies alles automatisiert und  

damit schnell, kostengünstig und ohne aufwändige Ein-

pflege- oder Programmierungsarbeiten umgesetzt werden.

SEPA-PLUGIN FÜR APplus
PERFEKT AUF DIE „SINGLE EUROPEAN 
PAYMENT AREA“ VORBEREITET
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EVENTS

CONCEPTION DAY  
IN ÖSTERREICH
ENTWICKLUNG AKTIV MITGESTALTEN

Um von unserer österreichischen Niederlassung in St. Flo-

rian betreuten Nutzern des APplus Servicemoduls die Mög-

lichkeit zu geben, eigene Erfahrungen und Wünsche in die 

Weiterentwicklung der Software einfließen zu lassen, wird 

das Team unserer Standardentwicklung aus der Zentrale 

in Karlsruhe im Rahmen eines Conception Days am 21. 

November in der Niederlassung St. Florian zu Gast sein.

DENN IN DER NEUEN APplus-VERSION WIRD 
DAS MODUL SERVICE EINEM VOLLSTÄNDIGEN 
RELAUNCH UNTERZOGEN. 
Neben dem aktuellen Status Quo in Version 6.0 werden 

vor Ort auch bereits Grobkonzepte für eine entsprechende 

Neugestaltung  präsentiert. Alle anwesenden Anwender 

haben im Anschluss die Möglichkeit, sich tatkräftig an der 

Gestaltung eines neuen, vollständigen Redesigns dieses 

leistungsstarken Moduls zu beteiligen 

und konstruktive Ideen und maßgebende 

Anforderungen aus den Erfahrungen des 

eigenen Unternehmens in die Diskuss-

ion mit einzubringen. Im Rahmen eines 

offenen Dialogs mit unserem Produkt-

management soll dann über Integrati-

onsmöglichkeiten innerhalb der APplus-

Standardprozesse diskutiert werden. 

Hierbei sind besonders die Vielfältigkeit 

der Branchen und deren Spezifika von 

maßgeblicher Bedeutung, um ein breit-

gefächertes Spektrum aller relevanten 

Aufgabenstellungen zu ermitteln.

DIE VERANSTALTUNG WIRD AM 
21. NOVEMBER VON 9.00-16.00 
UHR IN DER NIEDERLASSUNG  

	              ST. FLORIAN STATTFINDEN.

Themenschwerpunkte sind dabei die Bereiche:

•	 Reklamationsabwicklung

•	 Reparaturablauf

•	 Ersatzteilablauf

•	 Regelmäßige Wartungen

•	 Serviceeinsatzplanung

•	 Serviceberichte

ANMELDUNG 
www.applus-erp.de/conception-day-st-florian
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EVENTS

Im Rahmen unserer Veranstal-

tungsreihe APplus ForYou kamen 

am 19. September 2013 zahlrei-

che Kunden und Interessenten 

in die Zentrale der SELVE GmbH 

& Co. KG in Lüdenscheid, um die 

CAQ-Software unseres Lösungs-

partners Babtec Informationssys-

teme GmbH bei einem Anwen-

derunternehmen direkt vor Ort 

kennenzulernen. 

SELVE ist Marktführer im Bereich von Rollladen-Bauteilen 

sowie gefragter Antriebs-Spezialist in den Bereichen 

Rollladen und textiler 

Sonnenschutz und 

arbeitet bereits seit 

2009 mit der Quali-

tätssicherungslösung 

der Firma Babtec.

Nach einer kurzen 

Begrüßung durch 

den Gastgeber und 

die Asseco Solutions 

mit anschließender 

Kurzvorstellung beider 

Unternehmen, sowie 

deren Produkte und 

Leistungen, folgte 

die Präsentation der 

CAQ-Lösung unseres 

Technologiepartners 

Babtec Informationssysteme GmbH aus Wuppertal, die 

durch Einblicke in das unternehmerische Konzept des 

Spezialisten für Qualitätsplanung, Qualitätssicherung und 

Qualitätsmanagement ergänzt wurde.

Im Anschluss wurde das gemeinsame Projekt von Babtec 

und Asseco Solutions bei Selve vorgestellt, wobei insbe-

sondere Ausgangssituation, Erwartungen und Ziele sowie 

die praktische Projektumsetzung im Vordergrund standen.

Nach einer kurzen Pause ging es mit einer Analyse des 

heutigen Status innerhalb des Anwenderunternehmens 

und den entsprechenden Perspektiven für die Zukunft wei-

ter, bevor alle Teilnehmer die Möglichkeit hatten, sich im 

APplus FORYOU
ASSECO SOLUTIONS UND BABTEC PRÄSENTIE-
REN CAQ-SOFTWARE IM REALEN EINSATZ

Gut gelaunte Teilnehmer in Lüdenscheid
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Rahmen einer offenen Fragerunde ganz individuell noch 

ungeklärte oder spezifische, auf das eigene Unternehmen 

bezogene Fragen durch die Experten von Selve, Asseco 

Solutions und Babtec beantworten zu lassen.

Das Feedback dieser 

Veranstaltung war auf 

jeden Fall sowohl von 

Seiten der Gäste als 

auch der Mitarbeiter 

durchweg positiv.

APplus FORYOU TERMINE
16
OKT FrankenERP 						      Würzburg

18
OKT APplus und IMS im Anlagenbau – Geräte für die Medizintechnik zur Wasseraufbereitung		 Sailauf

22
OKT ISendIT – Utopie wird Wirklichkeit	 Erkrath

14
NOV ERP zum Anfassen					     Meerane

20
MÄR APplus im Baugewerbe in Kombination mit Fahrzeugbau					     Stimpfach

WEITERE INFOS
www.applus-erp.de/erp-events/applus-foryou

Angeregte Diskussionen 

Jörg Bleidt und Jens Fernholz aus unserem Sales Team
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NACHGEFRAGT

WAS MACHEN SIE BEI DER ASSECO?
Grob zusammengefasst: Sehen Sie online irgendetwas von 

der Asseco, dann habe ich sicherlich in irgendeiner Weise 

meine Finger im Spiel  –  von der Konzeption, Planung und 

Umsetzung der Produkt- und Unternehmenswebsites, hin 

zur Optimierung des Leadmanagement, über das Suchma-

schinenmarketing mit SEO und SEA, zurück zum E-Mail-

Marketing, dem Mobile Marketing und dem Social Media 

Marketing.

WELCHER TEIL IHRER ARBEIT 
MACHT IHNEN AM MEISTEN 
SPASS, WELCHER AM WENIGS-
TEN? 
Generell schätze ich an meiner Arbeit 

die kreativen Entfaltungsmöglichkei-

ten, die einem gerade im B2B-Bereich 

viel abverlangen. Dagegen bekommen 

jegliche bürokratische Tätigkeiten kein 

„+1“ von mir.

WAS WOLLTEN SIE WERDEN  
ALS SIE KIND WAREN? 
In meinen ersten Freundebüchern habe ich angeb-

lich auf die Frage nach meinem Traumberuf mit 

„Lokomotivführer“ geantwortet. Mit Sicherheit 

wollte ich meinem Opa nacheifern.

WIE SIND SIE ZU IHREM AKTUELLEN BERUF 
GEKOMMEN, WARUM HABEN SIE SICH DAFÜR 
ENTSCHIEDEN? 
Ich hatte zum richtigen Zeitpunkt den Wunsch, weg von 

der Werbeagentur und hin zu einem B2B-Unternehmen 

zu wechseln. 

Durch einen 

fantastischen 

Zufall und 

mit ein wenig 

Glück und 

Überzeugungs-

kraft habe ich 

es geschafft ins Team zu kommen. 

WAS WÜRDEN SIE TUN, WENN SIE IM 
LOTTO GEWINNEN WÜRDEN? 
Ich habe schon im Lotto gewonnen – 27,30 €.

Davon habe ich meine Freundin so richtig 

schick bei der Currybude um die Ecke zum 

Essen eingeladen. Falls ich tatsächlich einmal 

unfassbar viel gewinnen sollte, dann 

werde ich gemeinsam mit ihr die 

Welt anschauen. Erst am Boden und 

zum krönenden Abschluss aus 15 

Kilometern Höhe.

WOFÜR WÜRDEN SIE IHR 
KONTO ÜBERZIEHEN? 
Ich bin viel zu pingelig, um mein 

Konto jemals zu überziehen. Falls es 

aber unbedingt sein müsste, 

dann würde mein letztes 

Geld sicher für Technik-Gad-

gets, Klamotten, Möbel und 

gutes Essen draufgehen.

11 FRAGEN AN...
MATTHIAS OSSWALD
Alter: 30 Jahre

Position: Online Marketing Manager

Bei der Asseco seit: 01.09.2011

Hobbies: Digital & Online vs. Natur & Sport  
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MIT WEM WÜRDEN SIE GERNE MAL EINEN 
TAG/EINEN ABEND VERBRINGEN UND  
WARUM? 
Einen Tag zusammen mit den zehn wichtigsten Köpfen 

der europäischen Digital-Industrie zu verbringen, um 

mit ihnen Erfahrungen und Ideen auszutauschen, 

wäre eine feine Sache. Ob dafür jedoch ein Tag aus-

reicht, mag ich bezweifeln. Wer Kontakte hat, darf 

sich gerne bei mir melden :)

BEI WELCHER TV-SENDUNG  
SCHALTEN SIE SOFORT UM? 
Ich kann die Frage umgekehrt schneller beantworten. 

Ich schalte definitiv nie bei Circus HalliGalli, The Big 

Bang Theory und How I Met Your Mother um… außer 

es läuft eine der vielen Wiederholungen. 

FÜR WAS HÄTTEN SIE GERN MEHR ZEIT? 
Für OFFTIME

WIE SIEHT DER PERFEKTE TAG AUS? 
Ein perfekter Tag ist, wenn nichts geplant ist und 

spontan verrückte Dinge passieren. 

WAS IST IHRE GANZ PERSÖNLICHE  
LEIDENSCHAFT? 
Wer, wie ich, so viel Zeit mit den Nullen und Einsen 

verbringt, weiß dennoch, dass es da draußen noch 

etwas anderes gibt. Genau das würde ich als meine 

Leidenschaft bezeichnen. Raus gehen und genießen. 

Egal ob beim Relaxen, Wandern, Essen gehen, Klet-

tern, Ski fahren, auf Konzerte gehen, Kiten, Golfen, 

Surfen, Vespa fahren oder Reisen – ob in der Sonne, 

im Schnee, im Regen, auf / unter / im Wasser oder in 

der Luft – ob alleine, mit Freunden oder der Familie.

Und damit ich ja nicht vergesse, was ich alles Schö-

nes erlebe, entsteht jeden Tag ein Foto, das mich an 

diesen Tag erinnert…seit 515 Tagen. 
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NACHGEFRAGT

WAS MACHEN SIE BEI DER ASSECO? 
Ich bin im Bereich Kreditorenbuchhaltung und seit Ende 

August 2013 Debitorenmanagement (Lieferanten- und Kun-

denverwaltung) tätig. Zu meinen weiteren Aufgaben gehö-

ren Kreditorenzahlungen, Kontenabstimmungen, Mahn-

wesen, Zahlungsverkehrsarten wie Kasse und Schecks bei 

Asseco Solutions in Deutschland. Buchhaltungstechnisch 

bin ich auch für die Asseco Solutions Schweiz zuständig.  

WELCHER TEIL IHRER ARBEIT MACHT IHNEN AM 
MEISTEN SPASS, WELCHER AM WENIGSTEN? 
Am wenigsten Spaß macht mir die monotone Arbeit, die 

keine Kreativität voraussetzt. Etwa, wenn die einzige Auf-

gabe darin besteht Ablage in Ordner zu machen. Der Rest 

macht mir täglich ganz viel Spaß.  

WIE SIND SIE ZU IHREM AKTUELLEN BERUF 
GEKOMMEN, WARUM HABEN SIE SICH DAFÜR 
ENTSCHIEDEN? 
Während meiner Aushilfstätigkeit bei der Asseco haben 

mich die wirtschaftlichen Abläufe im Unternehmen so 

interes-

siert, dass 

ich mich 

entschlos-

sen habe, 

eine Aus-

bildung als 

Bürokauffrau zu machen. Anschließend wurde ich von der 

Asseco Solutions übernommen.  

WAS WOLLTEN SIE WERDEN  
ALS SIE KIND WAREN? 
Tier-Dresseurin in einem Zirkus. Die Liebe zu Tieren beglei-

tet mich schon mein ganzes Leben lang. 

WAS WÜRDEN SIE TUN, WENN SIE  
IM LOTTO GEWINNEN WÜRDEN? 
Ich glaube, wenn jemand zu schnell und zu leicht an viel 

Geld kommt, sollte er es mit anderen teilen, sonst wird er 

nicht glücklich werden. Also, ich würde dann eine Rück-

sackweltreise mit meinem Mann unternehmen und dabei 

vor Ort armen Kindern und Tieren helfen. Und, klar, auch 

meine Familie unterstützen. Aber im Lotto zu 

gewinnen ist für mich eher unwahrscheinlich, da 

ich kein Lotto spiele :)

FÜR WAS HÄTTEN SIE GERN MEHR ZEIT? 
Für spannende Bücher, die einem helfen seine 

Horizonte zu erweitern. Das wäre toll! 

11 FRAGEN AN...
ELENA VIDENEEVA
Alter: 31

Position: Finance and Accounting 

Bei der Asseco seit: März 2011

Hobbies: Inline-, Ski- und Radfahren,  

Dekorieren, Basteln, Eventorganisation 
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BEI WELCHER TV-SENDUNG  
SCHALTEN SIE SOFORT UM? 
Fernsehen ist nicht meine Lieblingsbeschäftigung.  

WIE SIEHT DER PERFEKTE TAG AUS? 
10 Uhr morgens,  draußen herrschen Temperaturen um 

die 26 Grad, klarer 

Himmel, die Sonne 

scheint und ist bereit 

uns den ganzen Tag 

zu begleiten, Duft 

der Meeresbrise, 

nicht weit vom Äqua-

tor. Ruhig schweben 

in meinem Kopf 

Gedanken, dass mei-

ne Familie und alle 

Freunde gesund sind. 

Obwohl sie alle ziem-

lich weit weg von 

mir sind, weiß ich, 

sie sind alle glücklich 

und lachen genau 

an diesem Moment 

mit mir parallel... 

Ich schließe meine 

Augen, nehme die 

Hand meines Man-

nes, spüre feinen 

Sand zwischen den 

Zehen und genieße 

weiterhin das Lied 

des Windes, das Ge-

räusch der salzigen 

Wellen. Totales Glück 

und stille Ruhe. 

WOFÜR  
WÜRDEN SIE IHR  
KONTO ÜBERZIEHEN? 
Bei dieser Frage geht es mir ähnlich wie vielen anderen 

Menschen: Wenn jemand aus meiner Familie, Verwandte 

und Freunde meine Hilfe benötigen würde.

MIT WEM WÜRDEN SIE GERNE MAL EINEN TAG/
EINEN ABEND VERBRINGEN? 
In einem wilden und zivilisationslosen afrikanischen Dorf 

das Leben aus einem anderen Blickwinkel zu sehen und 

ungewöhnliche Sachen mitzuerleben, wäre bestimmt eine 

interessante Erfahrung. 

WAS IST IHRE 
GANZ PERSÖN-
LICHE  
LEIDENSCHAFT? 
Dekorieren, Gestal-

ten und Basteln 

waren schon immer 

meine Leidenschaft. 

Ich bin ein kreativer 

Mensch und es ist 

seit langem mein 

Hobby. Aus mei-

nem Freundes- und 

Bekanntenkreis 

bekomme ich häufig  

das Feedback, dass 

das, was ich mache, 

immer geschmack- 

und stilvoll ist. Es 

macht mich glück-

lich die Freude an 

schönen Dingen mit 

anderen Menschen 

zu teilen.

Und zum Schluss 

mein Lebensmotto:  

Lächeln ist billiger 

als elektri-

scher Strom 

und gibt 

mehr Licht.  

(Schottisches 

Sprichwort).
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